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Motivation 

•  Die verstärkte Integration erneuerbarer Energien in das Stromnetz stellt künftig 
neue Anforderungen an die elektrische Energieversorgung und erfordert eine 
Adaption der Stromnetze. 

•  Breite Einführung von Smart-Grids-Lösungen erfordert einen beträchtlichen 
Investitionsbedarf – in Abhängigkeit der Ausbauvarianten. 

•  Stehen die zu erwartenden Nutzeneffekte in einem sinnvollen Verhältnis zu den 
anfallenden Kosten? 

•  Frage: Sind smarte Netzausbauvarianten gegenüber konventionellen 
Investitionsstrategien aus volkswirtschaftlicher Sichtweise zu bevorzugen? 

Motivation Szenarien Kosten 
 

Nutzeneffekte KNA Fazit Methodik 
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Methodik 
Motivation Szenarien Kosten 

 
Nutzeneffekte KNA Fazit Methodik 
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ECONGRID-Szenarien 

Current	  Policy Renewable+ Flex demand
Ausbau	  
erneuerbarer	  
Energien

Moderat Ambitioniert Ambitioniert

Elektromobilität Moderat Moderat Ambitioniert
Demand	  Response Moderat Moderat Ambitioniert

smart 

smart plus 

konventionell 

Migrationspfade 

Motivation Szenarien Kosten 
 

Nutzeneffekte KNA Fazit Methodik 



Erhebung der Kosten 
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•  Grundlage für die Erhebung der Netzumbau- bzw. adaptierungskosten bilden die 
notwendigen Erweiterungs- und Adaptionsmaßnahmen bzw. die eingesetzten 
Technologien. 

•  Erhebung der Investitionskosten für die Migrationspfade konventionell, smart und 
smart plus. 

•  Bildung der Differenzkosten smart/konventionell. 

 Differenzkosten = Kosten Verteilernetzsmart – Kosten Verteilernetzkonventionell 

Motivation Szenarien Kosten 
 

Nutzeneffekte KNA Fazit Methodik 
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Kostenkategorien 

Quelle: Eigene Darstellung, ECONGRID 

Motivation Szenarien Kosten 
 

Nutzeneffekte KNA Fazit Methodik 



Differenzkosten 
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Quelle: Eigene Darstellung 

Differenzkosten von Smart Grids im Vergleich zur konventionellen Investitionsstrategie, 
ECONGRID-Szenarien, 2014-2030 
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Motivation Szenarien Kosten 
 

Nutzeneffekte KNA Fazit Methodik 
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Nutzeneffekte 
Motivation Szenarien Kosten 

 
Nutzeneffekte KNA Fazit Methodik 

•  Ableitung der Nutzeneffekte über die in den Szenarien/Migrationspfaden 
eingesetzten Technologien/Funktionalitäten. 

•  Monetäre Bewertung der Nutzeneffekte. 

•  Bewertet wird die Differenz der Nutzeneffekte in den smarten/konventionellen 
Migrationspfaden. 

Nutzen = Einsparung an Strombezugskostensmart – Einsparung an Strombezugskostenkonventionell 
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Ableitung der Nutzeneffekte (1) 
Motivation Szenarien Kosten 

 
Nutzeneffekte KNA Fazit Methodik 

Quelle: Eigene Darstellung 
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Ableitung der Nutzeneffekte (2) 
Motivation Szenarien Kosten 

 
Nutzeneffekte KNA Fazit Methodik 

Quelle: Eigene Darstellung 
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Bewertung der Nutzeneffekte (1) 
Motivation Szenarien Kosten 

 
Nutzeneffekte KNA Fazit Methodik 

Bewertung der Nutzeneffekte im Projekt ECONGRID 

Quelle: Eigene Darstellung 
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Bewertung der Nutzeneffekte (2) 
Motivation Szenarien Kosten 

 
Nutzeneffekte KNA Fazit Methodik 

•  Verzögerte Investitionen in Erzeugungskapazitäten 
•  Reduktion der Spitzenlast/Glättung der Lastkurve durch den Einsatz von IKT, 

Leittechnik, Speicher im Niederspannungsnetz für Elektromobilität, Last-, Demand 
Side- und Einspeisemanagement, Speicher inkl. Laderegler, Smart Meter etc. 

•  Reduktion der Netzverluste 
•  Reduktion der Netzverluste durch Last-, Demand Side- und Einspeisemanagement, 

Speicher und Laderegler, IKT, Leitungsverstärkung, Ortsnetzstationszubau 
Transformatorverstärkung etc. 

•  Versorgungszuverlässigkeit und Spannungsqualität 
•  Erhöhung der Versorgungszuverlässigkeit durch IKT, Schaltanlagen, Leittechnik, 

regelbare Ortsnetztransformatoren, Lade- und Speichersysteme im 
Niederspannungsnetz, Speicher und Laderegler, Smart Meter und Smart Home 

•  Reduktion der CO2-Emissionen bzw. Luftschadstoffe 
•  Reduktion der Netzverluste 
•  Reduktion des Stromverbrauchs 
•  Lastverschiebung 
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Bewertung der Nutzeneffekte (3) 
Motivation Szenarien Kosten 

 
Nutzeneffekte KNA Fazit Methodik 

Einsparung an Strombezugskosten im Projekt ECONGRID 

Quelle: Eigene Darstellung 
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Bewertung der Nutzeneffekte (4) 
Motivation Szenarien Kosten 

 
Nutzeneffekte KNA Fazit Methodik 

Nutzeneffekte in den ECONGRID-Szenarien 

Quelle: Eigene Darstellung 
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Kosten-Nutzen-Analyse 
Motivation Szenarien Kosten 

 
Nutzeneffekte KNA Fazit Methodik 

•  Analyse der gesamtwirtschaftlichen Wirkungen einer flächendeckenden 
Einführung von Smart Grids unter Berücksichtigung von externen Effekten. 

•  Verteilungseffekte: Welche Akteure sind von der Einführung von Smart Grids 
positiv/negativ betroffen? 

•  Berechnung der Kapitalwerte unter Verwendung der sozialen Diskontrate von 
4,1%. 

•  Zeitrahmen 2014-2030 
•  Sensitivitätsanalyse 

•  Speicherkosten 
•  Smart Grids ohne Speicher 
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Zuweisung der Kosten- und Nutzeneffekte 
Motivation Szenarien Kosten 

 
Nutzeneffekte KNA Fazit Methodik 

Zuweisung der Kosten an die Betroffenen, ECONGRID-Szenarien 

Quelle: Eigene Darstellung 

Zuweisung der Nutzeneffekte an die Begünstigten, ECONGRID-Szenarien 

Quelle: Eigene Darstellung 

Nutzeneffekt Begünstigte
Verzögerte Investitionen in Erzeugungskapazitäten Elektrizitätsunternehmen
Reduktion der Netzverluste Elektrizitätsunternehmen
Einsparung an Strombezugskosten (Smarte Technologien) Kunde, Elektrizitätsunternehmen
Einsparung an Strombezugskosten (Speicher) Kunde
Versorgungszuverlässigkeit und Spannungsqualität Kunde
Reduktion der CO2-Emissionen Gesellschaft
Reduktion der Luftschadstoffe Gesellschaft

Kosten Betroffene
Verteilernetz Elektrizitätsunternehmen
Smarte Technologien Elektrizitätsunternehmen, Kunde
Dezentrale Erzeugungsanlagen Kunde
Speicher Kunde
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Ergebnisse Kosten-Nutzen-Analyse (1) 
Motivation Szenarien Kosten 

 
Nutzeneffekte KNA Fazit Methodik 
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Kapitalwerte (smart vs. konventionell), 2014-2030, nach betroffenen Gruppen 

Quelle: Eigene Darstellung 
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Ergebnisse Kosten-Nutzen-Analyse (2) 
Motivation Szenarien Kosten 

 
Nutzeneffekte KNA Fazit Methodik 

Gesamteffekte im Vergleich zur konventionellen Investitionsstrategie, 2014-2030 

Quelle: Eigene Darstellung, Anm.: ohne DEA 
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Sensitivitätsanalyse (1)  
Motivation Szenarien Kosten 

 
Nutzeneffekte KNA Fazit Methodik 

•  Die Anschaffungskosten bzw. die Rentabilität der Speicher beeinflussen die 
Gesamteffekte für die Kunden am stärksten. 

•  Annahme in den ECONGRID-Szenarien: Großflächiger Einsatz von Speichern 
erfolgt nur, wenn die Kosten über verminderte Strombezugskosten kompensiert 
werden können. Die in den ECONGRID-Szenarien angesetzten Kosten für 
Speicher und Laderegler liegen noch unter den derzeitigen Anschaffungskosten. 

•  Sensitivitätsanalyse 
•  Speicherkosten 
•  Smart Grids ohne Speicher 
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Sensitivitätsanalyse (2) 
Motivation Szenarien Kosten 

 
Nutzeneffekte KNA Fazit Methodik 

•  Variante „hohe Speicherkosten“: 
•  Kapitalwerte sind aus gesamtwirtschaftlicher Sicht (Aggregation der Gruppen 

Elektrizitätsunternehmen, Kunde, Gesellschaft) in allen Szenarien positiv, d.h. der 
smarte Ausbau ist dem konventionellen Migrationspfad zu bevorzugen. 

•  Kunden sind in den Szenarien Renewable+ und Flexdemandspk negativ betroffen. 

•  Variante „Smart Grids ohne Speicher“:  
•  Kapitalwerte sind aus gesamtwirtschaftlicher Sicht positiv, alle Gruppen profitieren von 

einem smarten Ausbau. 
•  Die Elektrizitätsunternehmen müssen auch in den smarten Migrationspfaden verstärkt 

in das Verteilernetz investieren. 
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Fazit 
Motivation Szenarien Kosten 

 
Nutzeneffekte KNA Fazit Methodik 

•  Die Ergebnisse zeigen, dass in allen Szenarien – mit den getätigten Annahmen – 
der smarte Migrationspfad der konventionellen Investitionsstrategie zu 
bevorzugen ist. 

•  Während aus Sicht der Elektrizitätsunternehmen die smarten Migrationspfade 
vorteilhaft sind, hängt das Ergebnis auf der Kundenseite wesentlich von der 
Entwicklung der Anschaffungskosten und Einsatzdauer der Speicher und 
Laderegler ab. 

•  Die Realisierung der Nutzeneffekte wird insbesondere von der Einbindung der 
Marktteilnehmer abhängen. 
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